
Anekdote eines Stars

Zwischen Taunus und Main

bau’n wir unsre Nester.

Bei Diedenbergen lebt’s sich besser

als mitten in der großen Stadt

wo man Dreck und Abgase hat.

Oberhalb der Autobahn

fanden wir einen schönen Hang.

Uns’re Generationen von Staren

halten wahrlich nicht den Schnabel,

erzählen manches von früher weiter,

mal bekümmert und mal heiter!

Man liebt von Herzen den Sonnenhang,

das schon sehr viele Jahre lang!

Vom Kirchturm aus, man konnte sehen:

südlich wird ein Weinberg entstehen!

Es wurden Reben am Hang gepflanzt,

im Herbst gab’s einen Staren-Tanz,

denn die Früchte schmeckten toll;

wir schlugen uns die Bäuche voll!

Nicht lange Rede, doch kurzer Sinn,
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ich flog nach Hofheim zur Ausstellung hin.

Nun ja, so war’s... und nun gibt’s Bilder

für diese - glaub ich - Weinflaschen-Schilder

Auch sieht man mich auf einem, 

wenn auch nur ganz kleinem

Bild mit Getränk vom Sonnenhang!

Schnabel auf und Prost... na dann....
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